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U. Vordermark: Das Gedächtnis des Todes

Mit dieser Studie Ã¼ber die Buchenwald-Erfahrung
im Werk von Jorge SemprÃºn, einer Ã¼berarbeiteten
Fassung ihrer DÃ¼sseldorfer Dissertation, ist Ulrike Vor-
dermark ein wichtiger Beitrag zur Forschung Ã¼ber
die so genannte Lagerliteratur gelungen. Der spanisch-
franzÃ¶sische Schriftsteller Jorge SemprÃºn war Kom-
munist, Mitglied der RÃ©sistance und von Januar 1944
bis zur Befreiung im April 1945 Gefangener des KZ
Buchenwald. Seit der VerÃ¶ffentlichung seines ersten
Romans 1963 publizierte er viele BÃ¼cher, in denen
die Buchenwald-Erfahrung unterschiedlich groÃe Rollen
spielt. Inzwischen gehÃ¶rt SemprÃºn zu den kanonisier-
ten Zeugen der Konzentrations- und Vernichtungslager,
in einer Reihe mit Primo Levi, ElieWiesel, Jean AmÃ©ry,
Ruth KlÃ¼ger und Imre KertÃ©sz.

Ulrike Vordermark zielt mit ihrem Vorhaben auf eine
historische Analyse der literarisch verarbeiteten indivi-
duellen Lagererfahrung SemprÃºns und bezieht sich da-
bei auf seine 14 Romane, die die Buchenwald-Erfahrung
mehr oder weniger explizit thematisieren und sich in un-
terschiedlichem AusmaÃ zwischen Autobiographie und
Fiktion bewegen. Im Unterschied zu vielen anderen For-

schungsvorhaben Ã¼ber SemprÃºn bleibt sie nicht bei
den berÃ¼hmten âBuchenwald-Romanenâ âDie groÃe
Reiseâ, âWas fÃ¼r ein schÃ¶ner Sonntag!â und âSchrei-
ben oder Lebenâ stehen, sondern betrachtet die literari-
sche Vermittlung der Lagererfahrung SemprÃºns im Ver-
hÃ¤ltnis zur literarischen Verarbeitung anderer Lebens-
erfahrungen (wie seiner Arbeit in der Kommunistischen
Partei). Zudem begrenzt sie ihre Untersuchung nicht auf
die Analyse der literarischen Gestaltung der hÃ¤ufig als
âunsagbarâ und âunvorstellbarâ behaupteten Lagerer-
fahrung und -erinnerung, sondern geht darÃ¼ber hin-
aus auf theoretische AnsÃ¤tze und erinnerungskonzep-
tionelle Aspekte der Romane ein. Auf diese Weise ana-
lysiert Vordermark die Romane SemprÃºns auch als Bei-
trÃ¤ge zur Diskussion Ã¼ber die Darstellbarkeit und das
Gedenken des in einem breiten Sinne definierten Holo-
caust.

Nach einer Einleitung, in der zentrale theoretische
Aspekte und Begriffe der Untersuchung nÃ¤her er-
lÃ¤utert und diskutiert werden sowie der aktuelle For-
schungsstand aufgezeigt wird, folgt eine Skizze zu Leben
und Werk Jorge SemprÃºns. Nach diesen zwei einleiten-
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den Abschnitten folgen die vier Hauptteile der Studie, die
sich auf vier Hauptaspekte der Buchenwald-Erfahrung
imWerk SemprÃºns konzentrieren: den Darstellungsmo-
dus und den Erinnerungsmodus der Lagererfahrung so-
wie die Lagererfahrung als SolidaritÃ¤tserfahrung und
als Todeserfahrung.

Ãberzeugend weist Vordermark sowohl Leitmoti-
ve und KontinuitÃ¤ten von SemprÃºns Texten nach
als auch Differenzen und Wandlungen. So werden ein
âTaumelâ der Erinnerung und dessen literarischer Aus-
druck sowie eine KomplexitÃ¤t der literarischen Zeu-
genschaft SemprÃºns dargestellt, die sich von der bis-
her hÃ¤ufigen Behauptung der Forschung einer teleolo-
gischen Entwicklung SemprÃºns vom kommunistischen
WiderstandskÃ¤mpfer zum reflektierenden Zeugen un-
terscheidet. Monika Neuhofer, âÃcrire un seul livre, sans
cesse renouvelÃ©â. Jorge SemprÃºns literarische Aus-
einandersetzung mit Buchenwald, Frankfurt am Main
2006, S. 35f. Dabei erweist es sich als Vorteil, dass Vorder-
mark das gesamte Werk SemprÃºns betrachtet und ihre
Analyse eben nicht auf eine begrenzte Auswahl von Ro-
manen reduziert.

Auf der Meta-Ebene der Romane wird die Frage nach
der Vorstellbarkeit, der Sagbarkeit und der Darstellbar-
keit der Lagererfahrung reflektiert. Vordermark hÃ¤lt
fest, dass der eigene Erinnerungsprozess in SemprÃºns
Romanen nicht nur ein wichtiges Thema bildet, sondern
sogar zum Darstellungsprinzip wird. SemprÃºn entwi-
ckelt eine eigene theoretische Position und ist zugleich
bemÃ¼ht, sie auf der Handlungsebene in den literari-
schen TextenÃ¤sthetisch umzusetzen. Dies kannVorder-
mark anhand vieler Textbeispiele eindrÃ¼cklich belegen.

Die Textanalyse wird von der Frage nach der Kon-
textualisierung begleitet. Diese ist zwar notwendig und
zum Teil gut gelungen, aber besonders im vierten Kapi-
tel stÃ¶rt die deutliche Trennung zwischen Textanaly-
se und Kontextualisierung hinsichtlich der theoretischen
BezÃ¼ge auf GedÃ¤chtnis- und Traumatheorie, weil die
theoretischen AusfÃ¼hrungen (unter anderem zu Mau-
rice Halbwachs) etwas ausufern. Diese ErlÃ¤uterungen
sind an sich recht lesenswert, doch durch ihre breite Ein-
bettung in die Analyse wird die Textprogression erheb-
lich gestÃ¶rt. Es wÃ¤re von Vorteil gewesen, diese Pas-
sagen zu straffen und sie schon im theoretischen Teil der
Einleitung mit einzubeziehen.

Nach ihrer eingehenden Analyse der Gefangen-
schaftserfahrung in den Romanen resÃ¼miert Vor-
dermark, dass die Buchenwald-Erfahrungen und
Buchenwald-Erinnerungen auch von âkollektivenâ As-

pekten der Gefangenschaft geprÃ¤gt seien; die Zu-
gehÃ¶rigkeit SemprÃºns zur Gruppe der politischen
Gefangenen sei im gesamten Werk mehr oder weni-
ger markant. Diese ZugehÃ¶rigkeit ermÃ¶gliche ihm
die Erinnerung an positive Erfahrungen im KZ Buchen-
wald und somit an den Ort des massenhaften Leidens
und Sterbens. Denn obwohl die Erfahrung des Todes die
prÃ¤gnanteste Erfahrung aus und Erinnerung an Bu-
chenwald reprÃ¤sentiere und SemprÃºn die Gruppe der
politischen Gefangenen (vor allem diejenige der âpro-
minentenâ kommunistischen âFunktionshÃ¤ftlingeâ)
durch seine ErzÃ¤hlfiguren in kritischem Licht und
ohne BeschÃ¶nigung betrachten lasse, bilde die Zu-
gehÃ¶rigkeit zu eben dieser Gruppe â und die Erin-
nerung an die SolidaritÃ¤t, BrÃ¼derlichkeit und den
gemeinsamen Widerstand â auch in den jÃ¼ngsten Ro-
manen einen wichtigen Bezugsrahmen fÃ¼r seine Er-
innerung. SemprÃºn beharre in seinem gesamten Werk
darauf, dass der kommunistische Widerstand im Lager
richtig und notwendig gewesen sei, obwohl er auch einen
furchtbaren Preis forderte.

Vordermark betont, dass die ZugehÃ¶rigkeit zur
Gruppe der politischen bzw. kommunistischen Gefange-
nen fÃ¼r SemprÃºn nicht nur wÃ¤hrend der Gefangen-
schaft in Buchenwald, sondern auch in der Zeit davor (als
WiderstandskÃ¤mpfer) und in der Zeit danach (als sich
erinnernder Zeuge) von entscheidender Bedeutung ge-
wesen sei, und schlieÃt ihre Studie sogar mit der Schluss-
folgerung ab: âEs gibt keine Buchenwald-Erfahrung bei
Jorge SemprÃºn jenseits einer Perspektive des ehema-
ligen politischen HÃ¤ftlings.â (S. 273) Angesichts der
von ihr ausfÃ¼hrlich prÃ¤sentierten Analyse der Roma-
ne als ErinnerungstrÃ¤ger dÃ¼rfte dies durchaus zutref-
fen, doch verwundert es, dass Falk Pingels Untersuchung
zur âvorkonzentrationÃ¤ren PrÃ¤gungâ und deren Be-
deutung fÃ¼r das Leben und Ãberleben im Lager so-
wie fÃ¼r die nachtrÃ¤gliche Erinnerung an die Gefan-
genschaft an keiner Stelle erwÃ¤hnt wird, auch nicht im
Literaturverzeichnis. Falk Pingel, HÃ¤ftlinge unter SS-
Herrschaft. Widerstand, Selbstbehauptung und Vernich-
tung im Konzentrationslager, Hamburg 1978, S. 151f., S.
171f. Ein Bezug auf Pingels Analyse hÃ¤tte Vordermarks
AusfÃ¼hrungen in diesem Punkt einen wichtigen Rah-
men und Halt bieten kÃ¶nnen.

Etwas zu kurz kommt in dieser sonst sehr lesens-
werten Studie die Einordnung von SemprÃºns Werk
im Umfeld der so genannten Lagerliteratur. Vordermark
meint, dass sich SemprÃºn mit seiner BefÃ¼rwortung
kÃ¼nstlerischer Methoden und Fiktionalisierungen in
einer ziemlich einzigartigen Position befinde (Kap. III.1,
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III.3). An dieser Stelle wÃ¤re eine ausfÃ¼hrlichere und
explizitere Kontextualisierung SemprÃºns im Feld der so
genannten Lagerliteratur aber wÃ¼nschenswert gewe-
sen. So steht SemprÃºn mit seinem Eintreten fÃ¼r die
Mittel der Kunst zwar in scharfem Gegensatz beispiels-
weise zu Primo Levi, Elie Wiesel und Jean AmÃ©ry, ver-
tritt aber eine Ã¤hnliche Haltung wie Imre KertÃ©sz,
der notiert hat, die Konzentrationslager seien nur als
Literatur vorstellbar, als RealitÃ¤t dagegen nicht. Im-
re KertÃ©sz, Wem gehÃ¶rt Auschwitz? Zu Roberto Be-
nignis Film âDas Leben ist schÃ¶nâ [1998], in: ders.,
Die exilierte Sprache. Essays und Reden, Frankfurt am
Main 2003, S. 147-155, hier S. 148. Ein RÃ¼ckbezug
auf KertÃ©sz hÃ¤tte SemprÃºns Position als Zeuge der

âspÃ¤ten Phaseâ noch deutlicher belegen kÃ¶nnen und
die Unterschiede zwischen der frÃ¼hen Phase des Bezeu-
gens mit dem Fokus auf faktentreuem Realismus und der
spÃ¤teren Phase mit einem eher komplementÃ¤ren Ver-
hÃ¤ltnis von Dokumentation und Fiktion stÃ¤rker zum
Vorschein kommen lassen.

Trotz dieser kleinen EinwÃ¤nde bleibt als Gesamt-
eindruck festzuhalten, dass Ulrike Vordermark eine sehr
aufschlussreiche und lesenswerte Studie vorgelegt hat,
die nicht nur zu einem vertieften VerstÃ¤ndnis von Jor-
ge SemprÃºns Werk beitrÃ¤gt, sondern auch weiter-
fÃ¼hrende Fragen nach den MÃ¶glichkeiten und dem
VerhÃ¤ltnis von Lagerliteratur und Lagerhistoriographie
aufwirft.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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